
Warum sollten Ihre Daten in die 

Text+ Infrastruktur?
● In Ihren Daten steckt viel Zeit und Energie.

● Ihre Daten sind Teil Ihrer wissenschaftlichen Arbeit.

● Ihre Daten sind Teil der aktuellen wissenschaftlichen Praxis.

● Andere Forschende können Ihre Arbeit mit Hilfe Ihrer Daten

nachvollziehen und besser zu schätzen wissen.

Wohin damit? So kommen 
Ihre Forschungsdaten in die 
Text+ Infrastruktur
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Machen Sie Ihre Daten

Findable: Andere können Ihre Daten finden.

Accessible: Zeigen Sie, wie andere Zugang zu 

Ihren Daten erhalten können.

Interoperable: Drücken Sie aus, mit welchen Verfahren und 

Software-Werkzeugen Ihre Daten für andere Forschungsfragen
verwendet werden können.

Reusable: Machen Sie deutlich, dass Ihre Daten auch in anderen

Forschungskontexten verwendet werden können.

Text+ bietet
● Nachweissystem

Über die Text+ Registry sind alle Daten innerhalb von 

Text+ sichtbar.

● Archive/Repositorien:

Die Datenzentren von Text+ können Daten nachhaltig – auch

über 10 Jahre hinaus – aufbewahren und für die Forschung

zugänglich halten.

● Werkzeuge zum Zugang zu Daten:

Eine Suche nach Inhalten erlaubt es, datenschutz- und 

lizenzkonform auf Daten zuzugreifen – eine akademische

Affiliation reicht.

● Schulung und Beratung:

Text+ fördert durch Ausbildungsmaßnahmen, Helpdesk und 

Consulting den Umgang mit der Erstellung, Archivierung, 

Auswertung und Pflege von Daten.

● Verknüpfung mit und Zugang zu anderen (Forschungs-)Daten: 

Text+ ist Teil der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur

(NFDI); wir verknüpfen Daten auch disziplinübergreifend über 

eine gemeinsame Semantik und ermöglichen nicht zuletzt

dadurch auch neue Forschungsfragestellungen.
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